
Warum wir uns 
engagieren

Daher will das seit 2008 bestehende Projekt „Schü-
lerpaten" die Ausbildungsreife der Jugendlichen 
verbessern, um ihnen den Übergang von der Schule 
in den Beruf zu erleichtern. Engagierte Freiwillige 
begleiten als Schülerpaten die Jugendlichen auf 
diesem Weg und geben ihre Berufs- und Lebens- 
erfahrung an sie weiter. Schülerpaten wollen: 

E dem Jugendlichen das Signal geben „Ich nehme 
mir Zeit für Dich!“ durch Zuhören, Anerkennung 
und Ansporn.

E aufzeigen, dass man sich Ziele setzen und 
konsequent Anstrengungen unternehmen muss, 
sie zu erreichen

E bei der Berufsfindung helfen

E zum Lernen und zum Absolvieren von zielgerich-
teten Praktika motivieren

E unterstützen beim Verfassen der individuellen 
Bewerbung

E vorbereiten auf Bewerbungsgespräche

E motivieren und einwirken bzgl. Auftreten, Erschei-
nungsbild und Sekundärtugenden (z.B. Pünktlich-
keit, zuverlässige Aufgabenerfüllung) 

Ihre Grenzen
Als Schülerpaten sind Sie …

E kein Nachhilfelehrer

E keine Ersatzeltern

E keine 24-Stunden-Notrufstelle

E keine Ausbildungsplatz-Akquisiteure

E keine „Jobgarantie“

Ihre Aufgaben als  
Schülerpate

E Hauptschüler der 8. Klasse können sich freiwillig 
für die Teilnahme am Projekt melden. Sie unter-
schreiben eine Vereinbarung, im Rahmen derer sie 
sich verpflichten, pünktlich und zuverlässig zu den 
Treffen zu erscheinen.

E Eine Informationsveranstaltung für Sie als Pate 
wird zusammen mit den Lehrern und Berufsbera-
tern durchgeführt, um Ihnen ein Bild von der 
Situation der Jugendlichen zu vermitteln und 
Fragen zu Ausbildung und Berufswahl zu klären. 

E Bei einem Speed-Dating lernen sich zu Beginn 
des Schuljahres Schüler und Paten kennen. Je ein 
Jugendlicher und ein Pate finden nach Sympathie 
und fachlicher Ausrichtung zusammen.

E Als Paten-Schüler-Paar gestalten Sie gemeinsam 
Ihre Zusammenarbeit. Sie entwickeln mit Ihrem 
Schützling eine berufliche Perspektive und stehen 
ihm mit Rat und Tat zur Seite.

E Nach zwei Schuljahren und rund 100 mit dem 
Schülerpaten verbrachten Stunden konnte sich 
bisher jeder Schüler über Erfolge freuen:  
gestärktes Selbstbewusstsein, höhere Motivation, 
bessere Schulleistungen, eine klare Berufsorien-
tierung und Lebensplanung, Finden eines Ausbil-
dungsplatzes.

E Wir haben Jugendliche voller Tatendrang. Einige 
tun sich aber schwer, die Weichen für einen 
erfolgreichen Start ins Berufsleben richtig und 
eigenverantwortlich zu stellen.

E Diese Jugendlichen haben noch keine konkreten 
Vorstellungen, welche Möglichkeiten sich ihnen 
bieten, wo ihre Fähigkeiten liegen und welche 
fachlichen und sozialen Kompetenzen für eine 
Bewerbung unerlässlich sind.

E Sie haben Schwierigkeiten, die in der Schule oder 
Bewerbungsseminaren erworbenen Kenntnisse 
auf ihre Berufsorientierung und Lehrstellensuche 
anzuwenden.

E Viele benötigen eine individuelle und kontinuier-
liche Begleitung beim Weg ins Berufsleben.  
Eltern sind dabei teilweise überfordert, Lehrer und 
Berufsberater können sich nicht die erforderliche 
Zeit nehmen.

E Je mehr arbeitslose Jugendliche ohne Aussicht 
auf eine Lehrstelle unsere Gesellschaft hat, umso 
höher ist das soziale Konfliktpotential.

E Eine zukunftsorientierte Gesellschaft braucht die 
Arbeits- und Innovationskraft aller Jugendlichen.

Wegbegleiter in ein selbst bestimmtes Leben

Ablauf  
des Projekts



Kontakt und weitere Informationen
CariThek –  
Bamberger Freiwilligenzentrum
Obere Königsstraße 4a
96052 Bamberg
Ansprechpartnerin: 
Simone Famulla
Telefon 0951 8604-140
simone.famulla@caritas-bamberg.de

Finanzierung des Projekts
Das Projekt wird durch Spendenmittel 
finanziert.

E  Schirmherr: Monsignore Edgar Hagel, 
Oberstudiendirektor i.R.

E  Heidelsteigschule 
Kaulbergschule 
Erlöserschule 
Mittelschule Scheßlitz 
Mittelschule Hirschaid

E  Kooperationspartner: 
Tennisclub Bamberg e.V. 
Don Bosco Jugendwerk Bamberg

Wegbegleiter in ein selbst bestimmtes Leben Wegbegleiter in ein selbst bestimmtes Leben

Schülerpaten
Den Übergang Schule – Beruf unterstützen

www.carithek.de

Was Sie als Schülerpaten 
noch wissen sollten

Wir sind bei diesem 
Projekt dabei

E Sie entscheiden selbst über Ihren zeitlichen 
Einsatz und den Umfang Ihres Engagements.  
Sie können flexibel in Abstimmung mit Ihrem 
Patenkind agieren. Durchschnittlich beträgt  
der Zeitaufwand ca. 1 Stunde pro Woche.

E Sie benötigen keine pädagogische Vorbildung, 
allein Freude am Arbeiten mit Jugendlichen.

E In der CariThek finden Sie jederzeit einen festen 
Ansprechpartner, an den Sie sich bei Problemen 
oder Fragen wenden können.

E Das Projekt erfolgt in enger Zusammenarbeit mit 
den Schulen und der Berufsberatung, auf deren 
Erfahrung Sie zurückgreifen können.

E In der Gestaltung der Patenschaft können Sie frei 
und eigenständig agieren; die CariThek hält Ihnen 
jedoch inhaltliche Orientierungshilfen bereit. 

Geben Sie Ihren Erfahrungsschatz in einer 
wertvollen Zeitspende weiter und werden Sie 
Schülerpate! Helfen Sie, ein Stück Zukunft 
mit zu gestalten!


